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Bericht zur Gemeinschaftsexkursion des Thüringer Entomo-
logenverbandes e.V. (TEV) im Sommer 2020 ins Eichsfeld
(Westthüringen)

Enrc Aruror.r, Jena, Aruonrns Korrrz, Eischleben, DrrLrr Knras, Rothenstein,
Jo+re n MüiLiq, Erfurt & Aruoneas We rcrL,Wernburg

Nachdem wir 2019 mit dem Kyffhäuser eine Perle der Artenvielfalt bereisten,
hatten wir uns in diesem Jahr das Eichsfeld, eine entomologisch bisher wenig
erforschte Cegend, herausgesucht mit dem Ziel, diesen ,,weißen Fleck" mit
Daten auszufüllen und uns einen Überblick über die lnsektenfauna dieses Ce-
bietes zu verschaffen. Wie die folgenden Darstellungen zeigen, konnte dieses
Ziel erreicht werden und es gelangen sogar mehrere Neunachweise und Wie-
derfunde für die Fauna Thüringens und Deutschlands.

Der Landkreis Eichsfeld setzt sich im Wesentlichen aus durch Buntsandstein
und Muschelkalk geprägte Landschaften zusammen (HrrrrL et al. 2004). Dabei
gehört die Nordhälfte zum großen Teil zum Nordthüringer Buntsandsteinland,
in das die Muschelkalkstöcke des Ohmgebirges und der Bleicheröder Berge
eingelagert sind. Die Südhälfte liegt in den Muschelkalkbergländern Hainich-
Dün-Hainleite und Werrabergland-Hörselberge (diese mit großen Buntsand-
stein-Anteilen). Zwischen den beiden Hauptzonen befindet sich ein recht dicht
besiedeltes, in West-Ost-Richtung verlaufendes Tal, durch das die Oberläufe
von Leine (nach Westen) und Wipper (nach Osten)abfließen.
Der niedrigste Punkt liegt im Werratal beica.150 m. Die größten Höhen werden
in den Muschelkalkbergländern mit mehr als 500m erreicht. lm Buntsand-
steinland erreichen einige Härtlinge im Westen des Kreises ca.400m Höhe.
Der durchschnittliche Jahresniederschlag liegt in den meisten Cebieten bei
650-720 mm, lokale Extreme unter 600 mm oder über 800 mm. Die langjähri-
ge Jahresdurchschnittstemperatur beträgt 7-8'C. Die Landschaft wird vor al-
lem im Buntsandsteinland und im Bereich des Haupttales und der Plateaulagen
des oberen und mittleren Muschelkalkes intensiv landwirtschaftlich genutzt.
ln Steillagen und auf nährstoffarmen Böden des Buntsandsteinlandes und an
den Steilhängen des unteren Muschelkalkes sind Buchenhochwälder verbrei-
tet, an den steilsten Muschelkalkhängen als Besonderheit mit reichen Vorkom-
men der Eibe im Unterwuchs. Kleinflächig sind Magerrasen als Reste früherer
Nutzung durch Beweidung, Militär oder Crenzsicherung erhalten. Faunistisch
interessant sind auch einige Abgrabungen in der Umgebung von Deuna im
Osten des Cebietes. Mit Ausnahme der Werra an der westlichen Cebietsgren-
ze sind nur kleine Fließgewässer vorha_nden, die außerhalb der Waldgebiete
meist ausgebaut sind. Das einzige größere standgewässer ist der künstliche
speicher Birkungen bei Leinefelde. Daneben gibt es nur relativ wenige kleine,
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durchweg eutrophe stehende Cewässer. Der Charakter der Vegetation ist fast

ausschließlich mesophil; lediglich im Bereich des Werratals und in schwacher

Ausprägung an einigen Muschelkalksteilhängen weiter östlich ist in geringem

Ausma ß xerotherme Vegetation vorha nden.

Die Corona-Pandemie, die in diesem JahrfürVerunsicherung sorgte, veranlass-

te uns, auch bei unserer Cemeinschaftsexkursion einen veränderten Ablauf

zu organisieren. Statt einer zentralen Exkursion an einem Wochenende mit

allen Teilnehmern, wollten wir vielen Entomologen die Möglichkeit bieten, in

kleineren Cruppen zur Erforschung der Fauna des Untersuchungsgebietes bei-

zutragen. Desha lb waren a lle lnteressenten a ufgerufen, in der Zeit vom 20. J u ni

bis 20. August an der Erfassung der lnsektenfauna des Landkreises Eichsfeld

mitzua rbeiten.

Teilnehmer

Die Auftakt-Exkursion, für die wir das johannitergut Beinrode als Ausgangs-

punkt wählten, fand vom 03. bis 05. Juli statt. Diese Unterkunft erwies sich

als sehr geeignet, da sie viel Platz und ein sehr angenehmes Umfeld bot. Au-

ßerdem waren auf dem Celände mit einem Teich, Cärten und Parkanlagen

verschiedene Biotoptypen vorhanden, so dass bereits hier sehr interessante
Funde gemacht werden konnten.
An diesem Wochenende nahmen insgesamt 41- lnsektenfreunde teil, was wie-
der einen neuen Teilnahmerekord bedeutete (Abb. 1-). Sieben weitere Entomo-
logen nutzten in den darauffolgenden Wochen die Möglichkeit und steuerten
ihre Ergebnisse bei. Über diese hohe Resonanz sind wir natürlich sehr erfreut,
vor allem, weil es diesmal nicht am außergewöhnlichen Untersuchungsgebiet
liegen konnte, sondern die Freude an den lnsekten und die gemeinsame Arbeit
an einem Projekt gut ankommen.

Folgende Vereinsmitglieder nahmen an mindestens einem Tag an der Exkur-
sion teil: Eric Anton (Jena), Wolfgang Apfel (Eisenach), Ronald Bellstedt (Co-

tha), Alice Czarnowsky (Seebergen), Dr. Peter Dazert (Waltershausen), Jenny
Förster (Bernburg), Timo Förster (Seebergen), Volkmar Celler (Jena), Prof. Dr.

Norbert Crosser (Siegelbach), Karl-Heinz Crübel (Cotha), Matthias Hartmann
(Erfurt), Andreas Heuer (Erfurt), Prof. Dr. Cünter Köhler (Jena), Andreas Kopetz
(Eischleben), Jens Kramer (Hildburghausen), Detlef Krebs (Rothenstein), Cerd
Kuna (llmenau),Torsten Lämmerhirt (Waltershausen), Renate Lützkendorf (Er-

furt), Nancy Manke (Lübben), Dr. Dirk Mattern (Cotha), Dr. Jochen Mü ller (Jena),

Ludo und Sandra Petersohn (Ermstedt), Manuela Reuter (Arnstadt), Olaf Sachse
(Cera), Ludger Schmidt (Neustadt am Rübenberge), Andrd Schwuchow (Lüb-
ben), Axel Steidel (Cera), Michael Stern (Hannover), Prof. Dr. Eberhardt Straube
(Jena), Martin Taeger (Nord ha usen), Ch ristian Vogt (Bensheim), Clodwig Weber
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(aleicherode), Reinhard weidlich (chemnitz) und Andreas weigel (wernburg).
Außerdem trugen mit Moritz und Herbert crimm (beide seehausen), or. nnaii-
on crosser (siegelbach), Luisa Klingman n (Bern burg), Jasmin Krebs (Leipzig), Dr.
Hans Peter Reike, Lars Enge (beide chemnitz), Natalia und paul schmidt (beide
Neustadt am Rübenberge),Thomas schütz (Bernburg), Noriko shimomura und
Michael weingardt (beide Jena) weitere rnsektenfreunde mit ihren Beobach-
tungen zum Celingen der Exkursion bei.

Abb. 1: Ein Teil derTerlnehmer der Exkursion des TEV in das Eichsfeld auf dem
.lohannitergut Beinrode (stehend v.l.n.r. Herbert crimm, Reinhard weidlich,
Michael stern, Eberhardt straube, Jens Kramer, Jasmin Krebs, Nancy Mahnke,
Detlef Krebs, Jenny Förster, Luisa Klingmann, Thomas schütz, Dirk Mattern,
Andre Schwuchow, Andreas Heuer, Ludger schmidt, Natalia schmidt, paul
schmidt, clodwig weber, Torsten Lämmerhirt, Eric Anton Ikniend v.l.n.r.]: peter
Dazert, sandra Petersohn, Ludo petersohn, Jochen Müiler, Andreas Kopetz,
Matthias Hartmann, Renate Lützkendorl Karl-Heinz crübel, Andreas weigel).
(Foto: S. Petersohn)

Ablauf, Exkursionsziele und Erfassungsmethoden

Nachdem im Laufe des Tages alle Teilnehmer der Auftaktexkursion im Johan-
nitergut angekommen waren und die eifrigsten sammler auch schon celb-
schalen, Malaisefallen und Eklektoren in der Umgebung platziert hatten, stand
zuerst ein gemeinsames Abendessen auf dem programm (Abb. 2). wie in den
vorjahren trug jeder mit salaten, obst, cebäck, cetränken usw. etwas dazu bei
und wer wollte, konnte Rostbratwürste aus den verschiedenen Regionen Thü-
ringens verkosten. Die Frage woher die ,,richtigen" Thüringer Rostbratwürste
stammen, konnten wir allerdings noch nicht abschließend klären.
Nach einem cruppenfoto und der Absprache der Exkursionsziele für den ers-
ten Abend, ging's auch schon los. ln kleinen cruppen wurden verschiedene
Fundorte in der umgebung aufgesucht, an denen neben Klopfen, Keschern
der Vegetation, sichtbeobachtu n gen, s u bstratu ntersuch u ngen u nd a nderen
Methoden meist ein Lichtfang auf dem programm stand. Da die Temperatu ren
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leider etwas kühl waren, und wir außerdem den Mond als Konkurrenz hatten,

waren die Ergebnisse bei den meisten Cruppen eher bescheiden.

Nach dem gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen, das wir diesmal

nicht selbst organisiert, sondern im Johannitergut gebucht hatten, verteilten
sich die einzelnen Arbeitsgruppen, um diesmal große Teile des Landkreises

Eichsfeld unter die Lupe zu nehmen. Je nach Zielgruppe wurden die verschie-

denen Biotoptypen ausgewählt. Eine gute Entscheidungshilfe für einige Betei-

ligte waren dabei die Hinweise von Christian Vogt, der im Vorfeld der Exkursion

bereits verschiedene Cebiete ausgesucht und Tipps zusammengestellt hatte.
tn dem etwa 30km (N-S) x 35km (E-W) großen, ausschließlich im Eichsfeld-

Kreis liegendem Exkursionsgebiet, konnten insgesamt 38 Lokalitäten besam-
melt werden (Tabelle L).

Während desTages wurden von den einzelnen Teilnehmern meist mehrere Ce-
biete aufgesucht und für die jeweilige lnsektengruppe relevanten Erfassungs-
methoden eingesetzt. Sehr ergiebig war auch der Autokescher, der vor allem
in Cebiet zwischen Küllstedt und Wachstedt zum Einsatz kam. Den Abschluss
bildete wieder beivielen Entomologen ein Lichtfang (Abb.7).
Während manche Ordnungen (2. B. Käfer, Schmetterlinge, Köcherfliegen, Heu-
schrecken, aber auch verschiedene Cruppen der Hautflügler und Zweiflügler)
gezielt erfasst wurden, erfolgten die Nachweise anderer Cruppen (2.B. Wan-
zen, Zikaden, Fransenflügler, Netzflügler und Libellen) nur als Beifänge, die an
d ie jewei I igen Spezia I isten z u r Auswertu n g weitergeleitet wu rden.
Beim Abendessen, das wir wieder im Johannitergut Beinrode vorbereitet hat-
ten, wurden die Ergebnisse des Tages diskutiert und die Lichtfangplätze für
den Abend abgesprochen, auch wenn die nicht optimalen Temperaturen die
Erwartu ngen etwas dämpften.
DerSonntagmorgen begann wieder mit einem gemeinsamen Frühstück. Nach-
dem das Cepäck verstaut und die letzten Fallen eingeholt waren, begaben sich
alle auf die Heimreise, zLlm Teil mit Zwischenstopps an interessanten Stellen.

Abb.2:Bevores richtig ins Celände ging, stand erstmalein Abendbrot aus
Cegrilltem, aber auch vegetarischen Speisen auf dern Programm. Der Hof des
Ritterguts war dafür perfekt. (Foto: E:Anton)
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Abb.3 (3a-3c): Exkursionsgebiet mit den Fundort-Lokalitäten (sieheTabelle 1)

(O-u e I I e : M u lti Ba seCS P rofe s s i o n a l, Ka rte n gru n d I a ge : O pe nTo poMa p)
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Tabelle 1: Nummerierung der Fundorte und Angaben zur Lage

F0-
Nr.

Fundort:Name MTBq Koordinaten (WGSS4) Höhe in
mü.NN

1 Ecklingerode, W, ehemaliger Crenz-

streifen

4427 /4 51'30'24"N, 10"18'07"E 230-240

2 Wintzineerode, NSC,,Bodenstein" 4528/1" 5r.'27'13"N, 10'20'38"E 360-490

3 Li ndewerra, NSC,,Kelle-Teufelskanzel" 4625/4 51"19'15"N, 09" 57' 52" E 430-470

1d Lindewerra, S, Teiche in der Werraaue 4625/4 51'18'16"N, 09" 56' 43"E 150

4 Fretterode, NSC,,Hasenwinkel" 4626/3 51"18'60"N, 10'00'07"E 320-340

5 Heilisenstadt. Maienwand 4626/2 51'21'18"N, 10'06'29"E 430-460

5a Heili gen stadt, Hei li genstädter Stadt-
wald

4626/2 51'21'06"N, 10" 07' 59" E 340-470

6 Lutter, Luttergrund 4626/4 51"19'39"N, 1,0" 06' 23"E 3 30-380

7 Dieterode, Dieteröder KliPPen 472612 51'17'54"N, 10'06' 54"E 430-480

7a Dieterode 4726/2 51"17'53"N, 10'06'06"E 400

8 Martinfeld, NSC,,lbenkuPPe" 4627 /3 51'18'08"N, 10"11'40"E 340-400

8a Marf infeld. Bure Gleichenstein 4727 /1 5 1'17'3 2"N, 1-0" L2' 23" E 460

9 Wachstedt, SW 4727 /1, 5 1'17' 30" N, 1,O" t4' 41" E 460

10 Küllstedt, Steingraben 4727 /2 51"16'01"N, 1,0" L4' 57" E 360-400

tud Küllstedt, Küllstedter Grund 4727 /r 5 1'16'34"N, !O" 15' 23" E 41,O-460



10b Küllstedt, Plätz 4727 /2 5 1"16'22" N, l_0'l- 5'39"E 470-480
10c Kül lstedt/Muh lha usen, Rieth 4727 /2 51'16'43"N, l-0"16'30"E 470

L1 Effelder, Luttergrund 4727 /2 51'15'38"N, r-0"r-s'09"E 340-3 s0

10d Kül lstedt/Mu h Iha usen, Luttergrund 4727 /7 51'16'40"N, r-0"14's 3"E 360-460
t2 Croßba rtloff, Klusberg, S-Hang 4727 /7 51'15'19"N, 10'13'04"E 3 10-3 60

L2a Croßbartloff, Eichbere, 5W 4727 /3 51'14'23"N, 10"11'2s"E 370-400
t2b Croßbartloff, Herrode, alter 5tei n-

b ruch
4727 /3 5 1"1-3' 5 6"N, 10" 12' 02" E 2t0-290

13 Wil bich/6eisma r, N E, Trocken rasen 4727 /3 51"14'31"N. 10'10'39"E 270-3L0
L4 Kella, E, Kellaer Bach 4726/4 51"13'41"N, 10'0s'40"E 250-260
15 Deu na, Sa ndstei n-Ta geba u 4628/2 51'22'08"N, l-0'29'38"E 320-3 30

15a Deuna, Struthforst 4628/2 s1'22'05"N, L0"29' 55" E 360

15b Deuna, ehemalige Tongrube 4628/2 5 L'2 1'09"N, 1-0" 29', 31 " E 3 80-410
1sd Deuna, Ah lenbach-Stausee 4628/2 5 !" 21' 42" N, 10" 27' 43" E 315

15e Deuna, S, Junkerholz, Steinbruch-
rand, W

4628/4 5 1'20'28"N, 1-0" 28' 44" E 500

L6 Bein rode/Leinefelde, Joha nnitergut 4627 /2 51"21'50"N, 10'l-8'10"E 34\
16a Bein rode/Leinefelde, Richteberg 4621 /2 5 1"22'06"N, 10"1-8'16"E 340-370
16b Bein rode/Leinefelde, Rohrbach 4627 l2 5 1'2 1'48"N, 1-0" 17' 34" E 350

L6c Bein rode/Leinefelde, Stein berg 4621 /2 5 1"21'30"N, 10'1_8'09"E 3 50-370
L] Birkungen, 5peicher Birkungen 4628/1 51"21'5 3"N, L0" 21' 26" E 320
18 Reifenstein/Dü n, Teiche westlich 4628/3 51"20'49"N, 1,0"27' 04" E 3 50- 360

t9 Asbach-Sickenbers. Die Nase 4126/1 5 1"17'16"N, L0" 02' 26" E 290-360
Volkerode, Cobert 4726/1 51"15'33"N, 10'03'00"E 400-500

21 Horsmar, Schneidertal 4728/2 51"17'03"N, 10"25'18"E 290-300
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Abb.4: Andreas Heuer in einem der im Erchsfeld relativ selten anzutreffenden
xerotherm beeinflussten Cebiete - die Nase bei Asbach-Sickenberg (FC 19).
(Foto: A. Kopetz)
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Abb.5: Unterhalb der Dieteröder Klippen (FO 7). (Foto:A

Abb.6:Der Urwald im Cebiet der Maienwand bei Heiligenstand (FO 5)

(Foto: A. Kopetz)

Abb.7: Auch wenn
die Bedingungen
für Lrchtfang nicht
idealwaren, brachte
diese Methode doch

eine Reihe weiierer
Artnachweise. lm
Bild: lochen Müller,
Dirk Mattern und
Matthias Hartmann
unterhalb der Drete-

röder Klippen (Fo 7).

(Foto: A. Kopetz)

'.i 
,

Kopetz)

105



Mitteilungen des Thüringer Entomologenverbandes e.V. §ED Band 27 . Heft 2 '2020

Ergebnisse der Exkursion

ln der folgenden Tabelle 2 sind die Artenzahlen der Tiergruppen zusammen-
gestellt, die im Rahmen der Cemeinschaftsexkursion des TEV im Cebiet des
Landkreises Eichsfeld erfasst wurden. lnsgesamt konnten 2.072 Arten von
Cliederfüßern aus 17 Ordnungen nachgewiesen werden, wobei die Cruppen
der teilnehmenden Spezialisten erwartungsgemäß dominieren. Dies sind ins-
besondere die Käfer mit 825 Arten aus 70 Familien und die 5chmetterlinge
mit 3l-8 Arten aus 27 Familien. Wie schon im letzten Jahr gelang es auch bei
den Hautflüglern (AfS Arten aus 34 Familien) und Zweiflüglern (269 Arten
aus 49 Familien) zahlreiche Familien auszuwerten, allerdings gibt es hier auch
noch viele unbearbeitete Cruppen für die bislang keine Spezialisten gefunden
werden konnten. Weitere Ordnungen mit erwähnenswerten Artenzahlen, die
vorwiegend als Beifang erfasst wurden, sind die Wanzen (tSO Rrten aus24Fa-
milien), Zikaden und Thripse. Auch hier gelangen zum Teil bemerkenswerte
Nachweise. Die jeweiligen Artenlisten befinden sich im Anhang.

Tabelle 2: Artenzahlen der nachgewiesenen Ordnungen der Cliederfüßer

Zum besseren Verständnis sei noch angemerkt, dass die unten folgenden Ar-
tenlisten zu den einzelnen lnsektengruppen zwecks Reduzierung des Druck-
raumes zum Teil aggregierte Fundangaben enthalten. Dabei wurden zwar alle
Fundorte je Art angegeben (vgl. Fundortliste in Tabelle 1-), die lndividuenzahlen
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O.rdnune Artenzahl

Spinnentiere: Afterskorpione (Pseudoscorpiones),
Echte Webspinnen (Araneae), Milben (Acari)

21.

Doppelfüßer (Diplopoda) 1

Eintagsfl iegen (Ephemeroptera) 1

Libellen (Odonata) 4

Ceradfl üsler (Orthoptera) 26

Staubläuse (Psocoptera) 4

Th ri pse (Thvsa noptera) 35

Zikaden (Auchenorrhyncha) 64

Wanzen (Heteroptera) 150

Pfl anzenläuse (Sternorrhyncha) 2

Netzfl üglera rtige (Neu ropteroidea) 15

Käfer (Coleoptera) 82s
Hautfl ügler (Hymenoptera) 315

Köcherfl iegen (Trichoptera) 19

5ch metterl i n ge (Le pid o pte ra) 318

5ch nabelfl iegen (Mecoptera) 3

Flieeen (Diptera) 269

Gesamtartenzah I 2.O72
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ie Art aller Fundorte meist jedoch aufsummiert und die Sammler/Beobachter

l"nrnnt. Die vollständigen Einzelnachweise mit den Mindestangaben ort, Art,

L-nzahl,Datum und Sammler/ Beobachter sind in Datenbanken hinterlegt und

können bei Bedarf über die Cruppenbearbeiter erfragt werden'

Orthoptera (Heusch recken), Derma Ptera (Oh rwürmer)

und BlattoPtera (Schaben)

Bearbeiter: Jens Kramer

Wä h rend d ie letztjä h rigen Exku rsionen des Th Ürin ger E ntomologenverba ndes

relativ zeitig im .tahr stättfanden, war der diesjährige Termin für die Heuschre-

cken etwas günstiger. Trotzdem wurde eine Reihe von Arten noch im Larven-

stadium angetroffen.
Die meisten Exkursionsteilnehmer konzentrierten ihre Erfassungen auf andere

Artengruppen. Vielleicht erklärt dies den relativ kleinen Kreis der Teilnehmer,

die Rüikmeldungen zu diesen cruppen gaben. Letztendlich konnten 23 Heu-

schreckenarten in die Artenliste der Exkursion aufgenommen werden' Dabei

handelt es sich um 9 Arten aus der Cruppe der Langfühlerschrecken (Ensifera)

und 14 Arten der Kurzfühlerschrecken (Caelifera). Je eine Art aus der Ordnung

der ohrwürmer (Dermaptera) und der Schaben (Blattoptera) konnten gefun-

den werden. Damit entspricht die Zahl etwa der der letztjährigen Exkursion in

das Kyffhäusergebiet.
Cüntlr Köhler ünd Jens Kramer trafen sich am Crenzstreifen am ,,Gobert" bei

Volkerode. Von diesem Cebiet lagen bereits Untersuchungen vor. Bei diesen

alten Erfassungen soll auchOmocistus rufipes nachgewiesen worden sein (mdl'

Mitteilung). Diese Art ist in ThÜringen ansonsten noch nicht gefunden worden'

Über S Stunden untersuchten die beiden Exkursionsteilnehmereinen 50-150m
breiten ehemaligen Crenzstreifen auf einer Länge von ca. 2 km. Hier fanden

sich randlich ausgeprägte CebÜschstreifen und Wiesen mit unterschiedlicher
trocken-feuchten Ausprägu n g u nd versch ieden a usgeprä gten Su kzessionsge-

büschen. Leider konnt.e O. rufipes nicht nachgewiesen werden, dafür gelangen

aber a ndere i nteressante Artnachweise.
So wurde ein makropteres Weibchen der Croßen Goldschrecke (Chrysochra'

on dispar) entdeckt. öiese lrt ist in Thüringen in diesem Bereich vorher noch

nicht nachgewiesen worden und wird in der aktuell geltenden Roten Liste

Thüringens als gefährdet geführt.
Auffällig wat da=ss auch viäle Exemplare von Roesiliana roeselliimakropter, d.h'

mit län[eren Flügeln ausgestattet waren. SolcheTiere sind in der Lage größere

Streckei zurückiulegen und so neue Lebensräume zu besiedeln. Über die Ur-

sachen des Auftretens dieses Phänomens gibt es unterschiedliche Erklärungs-
ansätze (vgl. lncnrscH & KönLrn (L998)).
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ter unklar war. DrsNEy & wrrnrns (2009) liefern eine befriedigende Revision der
Cruppe, mit deren Hilfe neben drei Exemplaren der regelmäßig zu findenden
Pseudacteon formicarum auch ein weibchen von p lundbecki über eine auf
einem sich auf dem celände des iohannitergutes befindenden Komposthau-
fen platzierten celbschale (s.u.) sicher nachgewiesen werden konnte. wäh-
rend diese seltene Art aus den Deutschland benachbarten Ländern Frankreich,
Niederlande, Dänemark, schweden und polen gemeldet ist (Drsrurv & wrrHrns
2oo9,zua & Zmc 2020), scheinen publizierte Nachweise aus Deutschland zu
fehlen, so dass dieses Exemplar von P lundbecki den deutschen Erstnachweis
darstellen könnte ! weitere Buckelfliegenarten, die in den Thüringer check-
Listen noch nicht aufgeführt sind, sind die ebenfalls sehr kleinen Metopina hes-
elhausi und M. pileata, wobei dem Erstautor von letzterer Art ebenfalls bereits
mehrere Thüringer Nachweise vorliegen (u. a. Tautenburger Forst, lX 2010).
Als mögliche wiederfunde für die Thüringer Fauna seit naee (to+2) können die
Bohrfliege (Tephritidae) Tephritisformosa, die Nacktfliege (psilidae) Chamaep-
sila humeralrs sowie die Waffenfliege Oxycera pardalina gelten.
Aus der Familie der Halmfliegen (chloropidae) konnten 28 Arten nachgewie-
sen werden, darunter die in Thüringen stark gefährdeten Arten Epichlorops
puncticollis, Hapleginella laevifrons und Tricimba lineella sowie fünf weitere
spezies, die derzeit in Thüringen als gefährdet eingestuft sind (werernr 20r-l-).
Conioscinella gallarum wurde erstmals für die Fauna Thüringens belegt (wrr-
ernr 2001). Jochen Müller hat 1 Ex. am 04.07.2o20 unter straßenbäumen am
Fundort 5 (Heiligenstadt, Maienwand)gekeschert. überdieArt ist bisherwenig
bekannt, so wurde sie zum Teil zahlreich unter Eichen und Linden gekeschert
und aus Eichengallen gezüchtet (Duoa 1933) oder in schottland aus Apfelga llen
gezüchtet (BLnruu 2004).
Die Ra u bfl iegen (Asilidae) sind mit acht Arten, fast d u rchweg weit verbreiteten
und häufigen Arten vertreten. Nach woLrr et al. (2018)ist lediglich die Kleine
Mordfliege (choeradesfemorata) in Deutschland als mäßig häufig eingestuft.
Abschließend soll der Umstand nicht unerwähnt bleiben, dass sich im Rah-
men dieser Exkursion die passive Fangmethode des celbschaleneinsatzes als
besonders ergiebig für die Erfassung von diversen artenreichen Dipteren-Un-
tergruppen erwiesen hat. Dies betrifft insbesondere die phoridae, Dolichopo-
didae, sphaeroceridae, sepsidae, chloropidae, sowie die noch nachzureichen-
den Ephydriden und Calyptraten. Mithilfe von fünf schalen, die innerhalb des
weitläufigen und strukturreichen Areals des Johannitergutes an jeweils unter-
schiedlichen Habitaten (Kompost, Bachufer, Teichufer, cenist an Teichablauf,
stein-/Kräutergarten) aufgestellt wurden, konnte innerhalb weniger Tage der
,,1öwenanteil" des während der Exkursion erfassten Materiars dieser genann-
ten Cruppen gesammelt werden.
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Diptera: TiPulidae (Schnaken)

Bearbeiter: Rainer Heiß

MehrereTeilnehmer der Eichsfeldexkursion 2020 sammelten insgesamt 86 ln-

ii"iJr", der Fa m ilie Tipu lidae, welche 12 Arten a ngehören. Ü berwiegend ha n-

ä.t 
"r 

sich hier um weit verbreitete und auch in Thüringen häufige Arten. Mit

riouta (tunatiputa) petiostigma (Abb. 13) konnte jedoch auch eine Art nach-

oäwiesen werden, für die bisher ein sicherer Nachweis aus Thüringen fehlte.

fooo 1fO+21 hatte li peliostigma zwar erwähnt, sie jedoch unter ,,Nicht sicher

nacf,iewiesene und ungedeutete Arten" aufgeführt. Sie wurde daher in der

ät,".[titt" bisher nicht als Bestandteil der Fauna Thüringens aufgeführt (s.

Hrrss 2017). Die Art ist in Deutschland weit verbreitet und wird aus fast allen

Bundesländern gemeldet. Sie ist jedoch nicht häufig'

Abb. 18: Tipula (Lunatiputa) petiostigma Schummel, 1833.
(Foto: htt ps ://www.co m ma nster.e u )

Als weitere Art der Untergattun g Lunatipula der Cattung Tipula konnte ein
Nachweis eines Männchens von Tipula (Lunatiputa) laetabilis erbracht werden.
Diese Art wurde erst in jüngerer Zeit aus der Umgebung von Weimar, im Lin-
kerschen Holz für die raunäThüringens dokumentiert (Herss et a1.2017). Ein
weiterer, bisher nicht publizierter Nachweis eines Weibchens aus einer Malai-
sefalle, aufgestellt zobs im Nationalpark Hainich im Weberstedter Holz (leg.

t21
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w. Adasch kiewitz), liegt dem Autor vor. Der vorliegende Nachweis bei Küllsted
Luttergrund-wachstedt mittels Autokescher ist somit der dritte Nachweis vo
T. laetabilis aus Thüringen.
Erwähnenswert ist weiterhin ein erneuter Nachweis eines Exemplars von (
nophora (Cnemoncosis)festiva im sandstein-Tagebau bei Deuna. bi" art *,
bisher nur sehr selten in Thüringen beobachtei(Hrrss et ar.2or7).
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Nr, Familie / wissenschaftlicher/ deutscher Artname Fundort RD/RT Erfasser

315 Xestia c-nigrum (1., 1758)
Schwarzes C

72,15,L6 AK,AW,HC,NC

a1a Xestia ditrapezium ([Denis & Schiffermüller],
17 7 5) T r a pez-Bod ene u le

L2 NC

118 Xestia triangu I um (Hufnagel, 1766)

Tria ngel-Bodeneu le

LSb,21 CW,ES
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Mecoptera (5ch na belfl iegen)
Bearbeiter: Sand ra Petersoh n

Diptera (Zweiflügler)
Bearbeiter: Eric Anton, Dr. Jochen Müller, Jörg Weipert, Rainer Heiß

Nr. Taxon Fundort Ex. RD RT BV Erfässer

PANORPIDAE

1 Panoroa communis 1.. 1758 11 1w SP

2 Panorpa qermanica 1., 1758 11 1m SP

3 PanorDa vulaaris lmhoff& Labram, 1836 1-,16 l-m,2w SP

Nr. Taxon Fundort Ex. RD/RT CT Methode Erfascer

..NEMATOCERA' (MÜCKEN)

ANISOPODI DAE (FENSTERMÜCKE

1 Sv lv i co I a p u n ctatu s (t., 17 87 ) 15,15b 2 LF EA,JM

CECIDOMYI IDAE (CALLMÜCKEN)

2 C ra n e i o b i a co r n i (Ci aud, t863)
(an Cornus sanguinea)

7 Ca JM

3 Dasineura fraxini (Bremi, L847)
(an F raxi n us excelsior)

5 Ca JM

4 Didymomyia tiliacea
(Bremi, 1847) (anTilia cordata)

L9 Ca JM

5 Ha rtigiola annuli pes (Hartig,
1839) (an Fagus sylvatical

5,19 Ca JM

6 Iteo myia ca prea e (Wi n nertz,
1853) (an Salix capreal

7,t5 6a .JM

7 Mikiola fagi (Hartig, 1839)
(an Fagus sylvatica)

19 Ga JM

Taxomyia taxi (lnchbald, 1861)
(an Taxus baccata)

19 JM

CHAOBORI DAE (BÜSCHELMÜCKE )

9 Ch a o bo r u s (s.str.) c ry st a I I i n u s

(Degeer, 1776)
16 1 LF EA
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Nr. Taxon undort Ex RD/RT CT Methode Erfusser

KEROPLATI DAE (LANG HORNMUC K N)

r-0 O rfel ia n e mora lis (Meigen, 1818) 6 1 KF A

LIMON I I DAE (STELZMÜCKEN)

L1 tlisia maculata (Meigen, 1804) 16 l- x FS EA

L2 Limonia phragmitidis
(Schrank,1781)

1sb 2 X LF EA

13 Neolimonia dumetorum
(Meigen, 1804)

6,L6 2 x KF, LF EA

T4 Phylidorea ferruginea
(Meigen, 1818)

t6 1 x KF EA

l-5 Pse u dol i m n o ph i I a sepi u m
(Verrall, 1886)

t6 1 x KF EA

L6 Rhipidia maculata
Meigen, 1,818

6 1 x LF EA

MYCETOPH I LI DAE (PI LZMUCKEN)

L7 Co e I osi a f u s ca Bezzi,'J"892 6 t- LF EA

18 Leia cvlindrica (Winnertz, 1-863) 16c 1 KF EA

TIPULIDAE (SCHNAKEN)

19 Cte nophora (Cn e m o ncosi s)

festiva Meigen,1804
15 1 X Ekt

20 Ctenoph ora (s.str.l pecti n i cor n i s

(1., 17s8)
L5 1 x Ekt AW

2\ Nephrotoma cornicina
cornicina (1., 1758)

15ä 1 x KF

22 Nephrotoma Jlavescens
(1.,17s8)

4,5a,7a,8,L5,
1,5b,17,L9

23 x KF,KFA,

LF,MF

AW,EA,

JM

N e ph rotoma q u ad rifa ri a

q uad rifa ri a (Meigen, 1804)
5a,6,10a 4 x KFA,LF AW,EA

24 Ti pu la (Lu n ati pu I a) fa sci pen n is

Meigen, 1818
4.5a,-l a 8 x KF,KFA,

LF

25 Tipula (L.l helvola Loew.1.873 5,5a,10a,
10b,18

40 X KFA,MF

26 Tipula (1.) laetabilis
Zetterstedt, [1838]

10a 1 x KFA

21 Tipula (1.) lunata L.,1758 5a ) X KFA

28 Ti pula (1.) peliostigma
Schummel, 1833

7a 1 N LF JM

29 Tipula (1.) vernalis Meigen, 1804 6 1 X LF EA

l0 Ti pu la (Vesti plexl scr i pta scri pta
Meigen, 1-830

6 2 x LF EA


